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Kunigunde (hinter der Scene fingend).
Willit du erkennen Negen,
Wann der zufünftig fel;
Die Morgenröt alıwegen
Beigt Hegenwetter frei
Uuch wenn der Wind Ihut wehen
Her von dem Niedergang —

(Sans Sachs ift bei feiner Arbeit auf den Sejang aufmerffanı geworden, tritt

ein wenig aus dem Werkftattraum heraus und hört niit der Miene des Wohl.

gefallens zu. Kunigunde fährt fort).
Much wenn die Sonn’ am Morgen

Sieht langer Streimen Ölanz
Auch wenn fie bleibt verborgen
Durch Ihwarze Wolken ganz:
hut fi der Negen nähen -

Man hört pIöglih das Geräufd) eines Falles und gleich darauf das heftige

Seichrei eines Kindes, wonıit der Sejang aufhört. Hans Sachs lacht dariiber

und tritt in die MWerkftatt zurite).

MUndresS (bei der Arbeit). Ich glaub‘ der Mdan it gefallen.
Soll ih nachtchaunen?

Hans Sachs. Mh, der fteht fhou wieder auf. Die
VMeilterin ift ja bei ihm. (Beide arbeiten weiter; nach einer Heinen

Weile wird der Gefang hinter der Scene wieder aufgenonımeNn, verliert fich
ıber bald.)

2. Muftritt.

Die Borigen. Baftian (der Lehrbub).

(SBajtian ftußt zuerit bei dem wieder anhebenden SGejang, hört aber nicht ange

au, jondern Fomunt leife etwas weiter vor, um zu feh’n, ob der Meifter bei der

Mrbeit fibt. Dann {bleibt er auf den Fußfpigen nach vorn, rechts zu den

Arbeitspult, blidt erft auf das SejGriebene, holt dann einen großen Foligiten

yerumnter, der ihn aber entfällt, während Dajtian ihın nach zum Boden heruntere

Fällt, und ängftlih bocdend bei dem Buche fiegen bleibt).

Hans Sachs (mertt auf, erhebt fi@ von feinen Schemel und

font ruhig nach vorn, während Baltian am Boden, ohne fich aumzujehen,

ihn ängftlich erwartet. Sachs faßt ihır von hinten an hr, mit angenommener

reunblieteit). Was macht denn da am Boden, Baltel?
Studirft die WelthHronik?

Baltian. Ad, Meijter, —- Meilter — an — au! Bitte,
MIR —
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